
Walter Meier, Jg. 1927, geb.
im Elbedorf Rogätz, wohn-
haft in Halle (Saale), Volks-
und Napola-Schüler, Kriegs-
teilnehmer und Gefangener,
Gärtnerlehrling, Neulehrer,
Studentenweltmeister im
Zehnkampf, Dritter bei der
Europameisterschaft, zweimaliger Olym-
piateilnehmer, später Mehrkampftrainer
und Berufsschullehrer, entwickelte sich
vom „Meister des Sports“ zum „Meister
des Worts“. Schon 1964 veröffentlichte
der Autor sein erstes Buch „Als Sportler
um die Welt“, und er schrieb Artikel und
Kurzgeschichten für die lokale Presse und
den „Eulenspiegel“. Erst als Rentner be-
sann er sich wiederum seines literari-
schen Talents und legte in „Interview mit
mir selbst“ (2007) ein höchst lesenswer-
tes Buch vor. Darin verknüpft er seine An-

sichten zur Welt von heute mit
visionären Ideen; der Mix mit Bio-
graphischem gelingt. Im Gedicht-
band „Gereimtes über Ungereimtes“
(2009) dokumentiert der Autor kri-
tisch und in Form von Briefen an
Klassenkameraden zwanzig Jahre
deutsch-deutsche Geschichte. Und
schließlich offenbart der Verfasser
im Bekenntnis „Wie ich geheiratet
wurde“ den immer auch humorvollen
MEIER. Zumeist sehr privat, über-
zeugt er satirisch und poetisch als
Chronist des eigenen wie des Lebens
vieler anderer Zeitgenossen. Der Ti-
tel ist auch im Buchhandel erhältlich.
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